
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 1 Mk., vierteljährlich
3 Mk. Pfg. frei ins Haus durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Amlliches

Publikations- Organ

egenden

Amtlicher Teil
Häutezuſchlag für Schlachtvieh.

Die Reichsfleiſchſtelle hat für die Zeit vom 17. Mai ds.
Js. an bis auf weiteres folgende dem Tierhalter zu zahlen
en We für den Zentner Lebendgewicht feſt
geſetzt:

bei Rindern 33,60 Mk.bei Kälbee n 78,00 Mk.bei Schafen mit vollwolligen,
halblangen u. kurzwolligen
Fellen S 70,80 Mk.bei Schafen mit Blößen 63,00 Mk.

bei Pfer den 1980 Mk.Um den Landwirten entgegenzukommen und zur Sicher
ſtellung der Fleiſchverſorgung für die Pfingſtwoche wird die
Kreisſchlächterei bis zum Sonnabend den 22. Mai ds. Js.
noch die bisher geltenden höheren Häutezuſchläge 50 M.
für Rinder und 85 M. für Kälber zahlen

Torgau, den 17. Mai 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke

Sonnabend, der 22. Mai 19.

für Amts und

Gemeinde Behörden

20.

Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für die Setit
Zeile oder deren Raum 50 Pfg., für außerhalb
Wohnende 70 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 100 Pfg., im Reklameteile 150 Pfg.
inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 10 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr.Kodreſſe: Zeiknag Funaburg Zez. Halle.

24. Jahrg.

nierten in Deutſchland zu verbleiben wünſcht, hat dem Ge
fangenenlager, bei dem er ſich perſönlich meldet, ſchriftlich
zu erklären, daß er auf Heimtransport verzichtet.

2. Ferner werden alle ehemaligen ruſſiſchen Staats
angehörigen, die nach den beſtehenden Geſetzen jetzt ein An
recht auf die lettiſche Staatsangehörigkeit zu haben glauben
und nach Lettland zurückzukehren wünſchen, aufgefordert, un
verzüglich ihre Adreſſen und entſprechenden Geſuche an das
Heeresabwicklungshauptamt D. 7/ K. (Abw.) Berlin,
Prinz Albrechtſtraße 9 einzuſenden, welches das Weitere
veranlaſſen wird.

Magdeburg, den 11. Mai 1920.
Abwickelungsamt des 4. Armeekorps.
Der Vorſtand. von Puttkammer.

Kohlenmeldekarten.
Die für Monat Juni cr. gültigen Kohlenmeldekarten

ſind eingetroffen.
Jch erſuche die gewerblichen Betriebe, den Bedarf unter

Beifügung des Betrages (Meldekartenblock 50 Pfg. Einzel
e 10 Pfg. ſowie 10 Pfg. für Porto ſofort anzu

ordern.

Gereke.
10

le e 5 Suernerendie ſich zurzeit noch im Bereich des früheren Armeekorps
aufhalten, werden hierdurch aufgefordert, ſich ohne Aus
nahme, unverzüglich, ſpäteſtens bis zum 30. Mai 1920,

bei dem nächſtgelegenen Gefangenenlager (Zerbſt, Quedlin
burg, Salzwedel, Merſeburg oder Gardelegen) perſönlich
zu melden. Es wird ſodann ihre Ueberführung nach dem
Sammellager Altdamm durch das betreffende Lager veran
laßt werden.

Dies gilt auch für diejenigen lettiſchen Kriegsgefangenen
und Jnternierten, die ſich widerrechtlich aus den Lagern
und von den zugewieſenen Arbeitsſtellen entfernt haben.
Beſtrafungen wegen eigen mächtigen Entweichens haben ſie

in S Falle nicht zu gewärtigen.
er vo

Internierten

lettiſchen Kriegsgefangenen ünd Inter

amts ſind am
Sonnabend den 22 Mai er. von 1 Uhr ab

geſchloſſen.
Annaburg, den 20. Mat 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Butter-Berteilung.
Für die Woche vom 16. Mai bis 22. Mai kommen

an die Verſorgungsberechtigten hieſigen Orts
50 Gramm VButter, 100 Gramm Margarine und

50 Gramm Oel
zur Verteilung

Annaburg, den 20. Mai 1920.
Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Politiſche Rundſchan.
Deutſchlands Zukunft.

Die amerikaniſche Geſchäftswelt iſt zweifellos geneigt
Deutſchland weitere Kredite zu gewähren. Schon deshalb
weil England mit großer Konſequenz darauf hinarbeitet, ſich
angeſichts des hohen Standes des Dollars von den ameri
kaniſchen Rohſtoffen nach Möglichkeit ungebunden zu halten
und ſeinen Rohſtoffbedarf in ſeinen Kolonien, ſpäter viel
leicht auch in Rußland einzudeden. England und Frankreich
möchten am liebſten die deutſche Jnduſtrie nur zur Lohnar-
beit für ſich benutzen. Das IJdeal dieſer Länder hat jüngſt
ein Pariſer Blatt mit den Worten ausgedrückt: Wir wol
len Deutſchland alle Rohſtoffe liefern und ſeine Arbeit loyal
bezahlen, aber ſeine ganze Erzeugung muß der Entente ge
hören, die ſie unter ihren Teilnehmern, je nach ihrem Bedürf
ſis, aufteilen und dann erſt an die Neutralen verkaufen
wird. Jn England hat man aber eingeſehen, daß Deutſch
land nicht bezahlen kann, ohne daß ſeine Induſtrie und ſein
Handel ſich ſelbſtändig entfalten, wenngleich wir uns darüber
klar ſein müſſen, daß der engliſche Wirtſchaftshaß Deutſchland
noch mancherlei Erſchwerungen in den Weg legen wird
Immerhin arbeiten auch in England die maßgebenden Kreiſe
darauf hin, Deutſchland durch Beſchaffung von Lebensmittel
und Rohſtoffkrediten arbeitsfähig und damit auch zahlungs

fähig zu machen. Viel wird für die Zukunft Deutſchlands
davon abhängen, welche Forderungen die Entente an Deutſch
land für die Wiedergutmachung ſtellen wird Es kann ſchon
als ein Fortſchritt angeſehen werden, daß Frankreich jetzt
eine feſte Jahresrente vorſchlägt, während es bisher auf die
Verewigung der Schuldknechtſchaft Deutſchlands hingielte
Für den künftigen Kredit Deutſchlands wird es von aus
ſchlaggebender Bedeutung ſein, welche Summe Deutſchland
e als Wiedergutmachung wird in ſeinen Etat einſtellen
müſſen.

Deutſchland hat augenblicklich eine Schuldenlaſt von 206
Milliarden Mark, oder pro Kopf der Bevölkerung über
33 000 Mark, ohne die feſtzuſtellenden Wiedergutmachungs
anſprüche der Entente. Mit der Einräumung von Krediten

Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.
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als der Alte ſchon Hut und Mantel abgelegt hatte und an
den Tiſch trat.

Da konnte er es nicht verhindern, daß ihm ein heller
Schein faſt jungenhafter Freude über das Geſicht zog

Und ſtand raſch auf und ſtreckte dem Alten beide Hände
entgegen, die dieſer ohne Zögern ergriff und kräftig drückte.
Noch immer ſah er wie ein Weihnachtsmann aus, mit ſeinem
zottigen Bruſchebart und den dicken Augenbrauen, die ſich
an den Enden immer zuſammenhalten und nadelſpitz in die
Welt ſtachen. Nur weiß war das früher graumelierte Haar
inzwiſchen geworden. Und Hansjürgen ſchien es, als ſeien
zwiſchen Augen und Lippen ein paar nadelſcharfe ſchmale
Falten, die früher nicht dageweſen.

„Seien Sie mir von Herzen willkommen Herr Krott
mann. Und daß wir uns doch noch einmal wiedergeſehen

haben!“
Der andere nickte ein wenig, während er ſich auf dem

Stuhl niederließ, der Hansjürgen am Tiſch gegenüberſtand.
Verdammt lange habe ich darauf warten müſſen, Herr

Aſſeſſor Jch meine das muß ſo Stücker fünfzehn Jahre
her ſein, daß ich zum letztenmal mit Jhnen ſprach.

Sind es auch, Herr Krottmann. Glauben Sie mir, ich
hatte wohl manchmal in dieſen fünfzehn Jahren den Wunſch
gehabt, Sie mir ſo wie heute gegenüberſitzen zu ſehen. Aber
was brauch' ich mich vor Jhnen zu entſchuldigen. Keiner

kannte ja die ganzen Verhältniſſe ſo gut wie Sie. Und vor
allen Dingen eins: Sie haben da vorhin „Herr Aſſeſſor
zu mir geſagt. Alſo ich möcht mir das nicht verbitten.
ſondern Sie nur darauf aufmerkſam machen, daß ſich zwiſchen
Uns beiden, wie wir hier ſitzen nichts, radikal nichts geändert
hat. Sie ſind für mich der alte Elias Krottmann: und ich

bin für Sie der Hansjürgen.“ eEr wußte nicht, was ihm dieſe Worte plötzlich auf die
Lippen trieb. Dem Alten aber flog vor Freude ein dunkler

See

Und ſo geſchah es, daß Hansjürgen ihn erſt bemerkte

Schein über das Geſicht. Und unwillkürlich legte er die
mächtige Rechte auf das Tiſchtuch, als wolle er dem Be
kenntnis, das ſein junger Gegenüber eben ausgeſprochen,
erſt den rechten Nachdruck geben. Aber „Hansjürgen“ ſagte
er trotzdem nicht; heut, wo aus dem damaligen Bengelchen
ein reſpektabler junger Herr geworden, dünkte es ihm doch
wohl zu ſehr gegen den Reſpekt

„Alſo ſtehts ſo, Herr von Schilk, dann kriegt die Sache
natürlich gleich ein anderes Geſicht. Nämlich, um ganz ehr
lich zu ſein alſo wie Sie mir da vorhin den kleinen
Grasaffen mit dem Brief ſchickten, ich ſollte hierher kommen,
da war in mir eigentlich ſo was wie reguläre Aufſäſſigkeit.
Jch meinte wenn mich der Vater eigenhändig vom Hof
geſchickt hat, was kann dann der Junge noch von mir
wollen? Aber Sie brauchen mir gar nicht zu ſagen, daß ich
ein alter verſtockter Mauleſel bin und daß mich meine Ge
danken da mächtig auf den Knüppeldamm geführt haben
Iſt ja auch gar nicht ſo ſchlimm gemeint geweſen. Denn
ehrlich Herr von Schilk ich freu' mich bannig, daß Sie
mir den Grasaffen da vorhin geſchickt haben.

Der Kellner trug die Suppe auf ſie aßen beide
ſchweigend; nahmen hin und wieder einen Schluck Rotwein,
unterbrachen auch die folgenden Gänge nur hin und wieder

durch eine kurze Bemerkung. Denn Hansjürgen entſann ſich
noch deutlich, daß der Alte früher hatte fuchsteufelswild
werden können, wenn man ihm beim Eſſen nicht ſeine Ruhe
ließ und irgendein Knecht oder Tagelöhner ihn mit damm-
lichen Fragen ſtörte.Nachher aber kam der Kaffee, und Hansjürgen ließ drei,
vier verſchiedene Flaſchen Liköre zur Auswahl bringen. Da
wurde mit einem Male der alte Elias Krottmann wieder
geſprächig.

Seine Zigarre qualmte gefährlich und ſeine kleinen
luſtigen Auglein hatten einen ganz zärtlichen Schimmer.

„Na weiter. Herr von Schilk. Alſo daß mir der Tod
Jhres Herrn Vaters trotz der letzten zwei Jahre verflucht
nahegegangen iſt, hab ich mir ja ſchon gehorſamſt erlaubt,
beim Fiſch zu bemerken. War ja auch unngatürlich, wenn es
mich nicht trotzdem getroffen hätte. Ja und nun ſind Sie
an der Regierung dran. Sind ſeit zwei Tagen zu Hauſe.

Haben wie Sie nie vorhin erzählten geſtern Heer
Forſtmeiſter Dronkan befucht; und ſprechen nun heute v
mir. Da darf ich wohl annehmen, daß diefe heutige Unter
redung gewiſſermaßen und ſozuſagen unter einem ſanften
Druck aus Keiherhorft erfolgt iſt.

Ihre Bermutnng trifft zu, Krottmann. Aber jetzt glaube
ich faſt, ich hatte aug ohne Keiherhorſt den Weg zu Jhaen
gefunden. Früher ober ſpäter Einfach weil ich fräher
oder ſpäter doch keinen andern Ausweg gehabt hätte. als zu
d zu kommen und für bie Sünden meines Vaters ab
bitten.Da wurde bas zärtliche Rußknackergeſicht da drüben auf
einmal ganz offiziell Der alte Herr lehnte ſteh in ſeinem Seudl
zurück und wedelte energiſch den Zigarrenqualm auseinander

„Alſo, da muß ich gehorſauſt bitten Herr von Schilk
das iſt eine irrtämliche Anſchauung Jhr Herr Vater hat
keine Sünde an mir begangen, die Sie wieder gutzumachen
hätten. Jhr Herr Vater gebrauchte einfach ſein gutes Recht
als er mir eine jüngere Kraft zur Seite ſetzte und es wir
ſpäter freiſtellte, gänzlich in Senfion zu gehen, was ich im
übrigen ſowieſo getan hätte. Denn rund herausgefagt
hat man zwanzig Jahre lang einen IJnſpektorgaul zwifchen
den Beinen gehabt und eine Wirtſchaft ſelbſtändis geführt
und tut nebenbei vom rein perſönlichen Standpunkt aus alles
Menſchenmögliche, um dem hereinbrechenden Unheil immer
wieder zu bremſen. und dann wird einem mit einem
Male ſolch ein junger Herr als Adjutant zur Seite gegeben

na, hören Sie, Herr von Schilk, wenn ich auch über die
Sechzig ſchon weg bin darum nehm ich's och noch mit
einem Dutzend von dieſen jungen Herrchen auf! Alſs Sie
werden einſehen, und dies um ſo mehr. da Sie mich ja
ſchließlich doch auch kennen alſo es eins einfach nicht
mehr. Mochte ſich in mir innerlich auch einiges umkrempeln,
als ich zum definitiv letzten Male über den Wroynower
Wirtſchaftshof ging ganz egall“

Etwas wirr und konfus hatte er das alles Heraus
gebracht. Mochte er nun in der Erregung unwillkürkich
ſchärfer getrunken haben, oder drängten die Erinnerungen zu
ſehr gegen ihn an.

Fortſetzung folgt.) t



hat die Welt Deutſchland das Vertrauen auf ſeine Kraft
ausgeſprochen. Aber wir müſſen uns darüber klar werden,
daß unſere Kreditgeber und als ſolche kommen faſt alle
Völker der Welt in Frage von Deutſchland poſitive und
produktive Arbeit erwarten. Nur durch angeſtrengtes Arbei-
ten und nicht durch andauernde Streiks und Unruhen ver
mögen wir uns aus unſerer verworrenen Lage zu retten.
Wir ſind nun einmal auf das Ausland angewieſen. Wenn
immer wieder neue Wirren politiſcher und wirtſchaftlicher
Natur, wie es wieder einmal von der äußerſten Linken her
den Anſchein zu haben ſcheint, die deutſche Erzeugungskraft
von neuem ſchwächen, wird ſich der Kreditwille der anderen
Völker erſchöpfen und uns ſchließlich jede Möglichkeit genom
men werden, wieder auf die Beine zu kommen.

Deutſches Reich.
Der Reichsrat hielt am Dienstag nachmittag unter

Vorſitz des Miniſters Dr. David eine öffentliche Sitzung
ab. Er ſtimmte einer Verordnung zu, wonach Bekannt
machungen über Tarifverträge nicht mehr durch den „Reichs
anzeiger“ erfolgen ſollen, ſondern durch das „Reichs- Arbeits
blatt das künftig Amtsorgan des Arbeitsminiſteriums
werden und in anderer Form erſcheinen ſoll. Die Koſten
der Veröffentlichung ſollen wie bisher die Parteien, nicht
das Reich tragen. Sie werden ungefähr auf 300000 Mk.

geſchätzt. e nDer Entwurf einer Verordnung über die Beſchaffung
von Papierholz für Zeitungsdruckpapier kam auf Antrag
des Berichterſtatters Graf Holtzendorf nicht zur Beratung,
weil die Ausſchüſſe noch keine endgültige Stellung genom-
men haben. Sie ſind ſich durchaus der Wichtigkeit der
Sache bewußt. Die Verzögerung iſt dadurch zu erklären,
daß inzwiſchen der Verſuch gemacht worden iſt, die Ange
legenheit im Wege einer Vereinbarung, nicht auf dem Wege
der Geſetzgebung, zu regeln, und weil neuerdings die Reichs
regierung einen etwas veränderten Eventualentwurf vor

gelegt hat. Die Sache muß, ſo bemerkte der Berichter
ſtatter, morgen oderübermorgen erledigt werden.

Unterſtaatsſekretär Hirſch bat dringend im Auftrage der
Reichsregierung, die Verordnung jetzt noch in Kraft treten
zu laſſen. Der bisherige Verlauf der Verhandlungen läßt
es nicht wahrſcheinlich erſcheinen, daß ſonſt eine Verbillig
ungsaktion zuſtande kommt, und wir fürchten, ſo ſagte der
Vertreter des Miniſteriums, daß die Not der Preſſe, die
ſich unter der Preisentwicklung für Papierholz ergeben hat,
nicht rechtzeitig und in zweckmäßiger Weiſe behoben werden
kann. Jnsbeſondere könnte der Prozeß des Eingehens

kleiner Zeitungen und des Abhängigwerdens auch großer
Zeitungsunternehmungen von Kräften, die andere Zwecke
als rein publiziſtiſche verfolgen, ſehr ſchnelk weiter gehen
ohne die Möglichkeit, ihm entgegenzuwirken.

Der Berichterſtatter, Graf Holtzendorf, bemerkte, daß
wohl allſeitig im Reichsrat Einigkeit darüber herrſche, datz
die Sache ſobald als möglich erledigt werden ſoll.

Zur Wahlbewegung.
Ueber den Umfang der Wahlvorſchläge enthält das neue

Reichswahlgeſetz keine Vorſchriften. Den einzelnen Parteien
bleibt alſo überlaſſen, wieviele Kandidaten ſie auf ihre Vor
ſchlagsliſte ſetzen wollen. Das war anders bei den Wahlen
zur Nekionalverfſammlung am 19. Januar 1919. Jn der
damaligen Wahlkreiseinteilung war genau vorgeſchrieben,
wieviel Abgeordnete auf jeden Wahlkreis entfallen. Nach
dem neuen Wahlgeſetz hängt die Zahl der Abgeordneten in
jedem Wahlkreis von der Zahl der abgegebenen Stimmen
ab auf je 60 000 Stimmen entfällt ein Mandat

Eine neue Partei.
Für die bevorſtehenden Reichstagswahlen hat ſich kürz

Rittergut Wroynowo.
Oſtmärkiſcher Roman von Guido Kreutzer.
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Hänsjürgen aber verſtand das alles. Und gab ihm die

beſte Antwort, die er wußte. Streckte dem Alten die Hand
über den Tiſch und ſagte einfach und herzlich:

„Lieber Krottmann, das alles ſteht auf einem andern
Blatt und ſoll noch gelegentlich zwiſchen uns ſeine Erörterung
finden. Heute komme ich nicht zu Jhnen als der Sohn meines
Vaters, ſondern als ein junger Anfänger, der ſozuſagen noch
keine Zwillingsfärſe von einem Stutfohlen unterſcheiden kann.
Komme zu Jhnen mit der Bitte: übernehmen Sie Wroy
nowo wieder und laſſen Sie alles wieder ſo werden, wie es
früher war S

Minutenlang war es ganz ſtill zwiſchen ihnen. Allge
mach aber ging eine ſonderbare Veränderung mit dem Alten
vor. Er ſaß noch immer in ſeinem Stuhl zurückgelehnt
nun ſchob er ſich langſam an den Tiſch heran. Und Hans
jürgen ſah, wie das Nußknackergeſicht da drüben einen ganz
ſeltſamen Ausdruck bekam. Keine Weichheit war darin; eine
Hilfloſigkeit; ein Lächeln wachte um die Lippen auf ſcheu,
faſt kindiſch.

Und Elias Krottmann ſtrich ſich mit zittriger Hand über
die Stirn; und als er jetzt ſprach, war es ſo leiſe, daß der
Jüngere ihn kaum verſtehen konnte:

„Wroynowo ſoll ich wieder übernehmen! Und alles ſoll
ſo ſein, wie es früher war! Soll ſo ſein, als wären die

letzten zwei Jahre nicht geweſen. Das iſt doch das iſt
doch plötzlich hob er ruckhaft den Kopf; mit der Hand
ſchlug er auf den Tiſch; die kleinen Auglein blitzten auf; in
ſeiner Stimme war ein dröhnender, ſtrahlender Klang:
„Hols der Deuwel alſo wenn ich Jhnen das Wort je ver
geſſe, Herr von Schilk, das Wort, das Sie eben brauchten:

Sie kommen mit einer Bitte zu mir, Sie fanden allein
nicht weiter, und was Sie mir da eben alles erzählt haben

alſo ich bin doch ſchon ein eisgrauer alter Kerl und
hab' ſchon ſo manches durchgemacht im Leben und laß mich

lich die „Nationaldemokratiſche Volkspartei gebildet, die ſich
in ihren Aufrufen als den rechten Flügel der deutſchdemo
kratiſchen Partei bezeichnet und den aus den Karl May Pro
zeſſen her bekannten Herausgeber der früher antiſemitiſchen
„Staatsbürgerzeitung Rudolf Lebius zu ihrem Leiter erko
ren hat. Sie hat für die Reichstagswahlen im Stadkkreis
Berlin als Bewerber 1. den Buchdruckereibeſitzer Rudolf Le
bius, 2. den Oberbahnaſſiſtenten Zakrzewski, 3. den Amts
gerichtsſekretär Raſchke und 4. den Generalſekretär Glaubrecht
aufgeſtellt.

Keine Mittelſtandskandidaten!
Eine von Vertretern der Mittelſtandsorganiſationen aus

ganz Deutſchland beſuchte Konferenz einigte ſich in Braun
ſchweig nach lebhafter zweitägiger Ausſprache, an der ſich die
bekannteſten Mittelſtandsführer aus Dresden, Barmen Han
nover und Braunſchweig beteiligten, auf einen Beſchluß, wo
nach die führenden Mittelſtandsorganiſationen an ihrem bisher
von ihnen vertretenen Standpunkt auch bei den Reichstags
wahlen feſthalten und von der Aufſtellung eigener Mittel
ſtandskandidaten Abſtand nehmen. Jn ſolchen Wahlkreiſen,
in denen der Mittelſtand keine ausreichende Vertretung auf
den Liſten der politiſchen Parteien findet, jedoch über eine
ausreichende Organiſation verfügt, ſollen einem ſelbſtändigen
Vorgehen der Mittelſtandsorganiſation kein Hindernis be
reitet werden.

Erhöhung der Erwerbsloſenunterſtützung. Durch
Verordnung des Reichsarbeitsminiſters werden die Höchſt
ſätze für die Erwerbsloſen Fürſorge faſt durchweg erhöht.
Der Höchſtſatz in der Ortsklaſſe A, zu der die meiſten großen
Städte gehören, beträgt für Männer mit eigenem Haushalt
täglich 8 Mk. für Männer in fremdem Haushalt täglich
7 Mk. während bisher in beiden Fällen nur 6 Mk. gezahlt
werden durften. Männliche Erwerbsloſe unter 21 Jahren
erhalten 5 Mk. (bisher 4,25 Mk.) Für weibliche Erwerbs
loſe mit eigenem Haushalt iſt der Höchſtſatz in der Orts
klaſſe A von 5 auf 6 Mk. heraufgeſetzt worden. Auch die
Familienzuſchläge, die im Januar erhöht wurden, mußten
bereits erneut heraufgeſetzt werden. Die neuen Sätze treten
rückwirkend mit dem 1. Mai in Kraft. Wichtig iſt, daß
vom 1. Auguſt ab die Fürſorge grundſätzlich nur für die
Dauer von insgeſamt 26 Wochen gewährt wird.

Die Folgen der Portoerhöhung. Während die Porto
tariferhöhung der Reichspoſt vom Oktober 1919 kein Ab-
flauen des Verkehrs herbeiführte, dürften die Folgen der
neuen hundertprozentigen Erhöhung vom 6. Mai ab für
die Reichspoſt ſich doch fühlbar machen. Jn den erſten drei
Tagen nach Eintritt der Verteuerung ſind folgende Wahrneh
mungen gemacht worden. Die Geſchäftswelt ſchränkt den
Briefverkehr anſcheinend ein, der Druckſachenverkehr hat be
deutend nachgelaſſen. Das Privatpublikum hat zunächſt ſich
von einer regen Korreſpondenz abhalten laſſen, jedenfalls zeigt
die eingehende Poſt auf den Aemtern, die wenig Geſchäfts
verkehr haben, bedeutend kleineren Umfang als bisher. Die
Kaſtenleerer ſind nicht mehr überbürdet. Die Reichspoſt trägt
ſich mit der Abſicht, die Beſtellgänge und Kaſtenleerungen
einzuſchränken, um Perſonal zu ſparen. Der Poſtſcheckver
kehr dürfte an Umfang zunehmen, ein Zugang neuer Kun
den machte ſich bereits in den letzten Wochen über den Durch
ſchnitt bemerkbar. Berlins Poſtſcheckamt dürfte demnächſt
80 000 Poſtſcheckkunden beſitzen.

Berlin, 20. Mai. Auf Vorſchlag des Oberpräſidenten
Hörſing iſt der unabhängige Reichstagsabgeordnete Kaute
zum Landrat in Bitterfeld und der unabhängige Redakteur
Kaſparek als Landrat in Sangerhauſen ernannt worden.
Die Ernennungen entſprechen den Anträgen der Kreistage.

Als Nachfolger für den ausgeſchiedenen rechtsſtehenden
Oberpräſidenten von Hannover Richter iſt nun der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Südekum auserſehen worden.

weiß Gott nicht mehr verblüffen. Aber was Sie mir da
eben erzählt haben, daß Sie mich brauchen und daß Sie
mich bitten, Wroynowo wieder zu übernehmen alſo,
Herr von Schilk, es ſoll Jhnen nicht leid tun. Wirklich und
wahrhaftig nicht Sie ſollen noch mal Jhre Freude an mir
haben

Hansjürgen hob grüßend das Weinglas gegen ihn
„Jch weiß es, Krottmann. Und ich freu' mich ja ſelber,

daß wir uns ſo ſchön darüber geeinigt haben, die letzten

Jahre zu begraben.“ eGanz aufgeregt war der Bruſchebart geworden. Mit
ſeiner Zigarre fuchtelte er herum Und immer der dröhnende,
ſtrahlende Klang in ſeiner Stimme.

„Alſo paſſen Sie mal auf, Herr von Schilk, nun wollen
wir uns gleich in großen Zügen einigen. Wann ſoll ich auf
Wroynowo wieder antreten? Schon zum erſten Januar?
Alſo machen wir; ſelbſtverſtändlich am erſten Januar
fahre ich den Wroynower Kaſchuben als unwillkommener
Neujahrsgruß wie ein geölter Blitz in die Knochen! Und da
wollen wir uns beide hinſetzen. Was meinen Sie, was es
da alles durchzurechnen und zu beſprechen gibt. Jch will
Jhnen nicht vorher das Herz ſchwer machen. Und vielleicht
iſt es überhaupt Unſinn, an ſowas zu denken aber der
Himmelhund, der Gorczewsky, wird wohl ein bißchen mehr
aus dem Vollen gewirtſchaftet haben, als es für die Ge
ſundheit von Wroynowo zuträglich war. Na werden wir
ſchon alles machen. Bloß nicht den Kopf hängen laſſen.
Den Deuwel auch. Wroynowo! Da kenn ich doch jeden
Fußbreit Boden und kenne jeden Feldſtein da laß ich mir
doch nichts vormachen und laß mich nicht ins Bockshorn
jagen. Jch weiß ganz genau der Wroynowoer Boden iſt
treu und geduldig und nimmt ſelbſt ein paar Jahre Raub
bau auf den Buckel. Dem kann man ſchon was bieten. Und
wenn er nur erſt merkt, daß wieder eine gerechte Hand ſo'n
bißchen liebevoll mit ihm umgeht und ihm zukommen läßt,
worauf er begründeten Anſpruch hat paſſen Sie mal auf,
Herr von Schilk, dann lohnt er es uns auch wieder mit
zwanzigfältiger Frucht! Nanu! der Wroynowoer Boden!
Jch weiß doch es war nicht mal ſolche große Seltenheit,

iſt Pfingſten für uns ein hehres Doppelfeſt fr

Dänemark. Das Weizenbrot und Weizenmehl iſt in
Dänemark vou neuem rationiert worden, da Dänemark nur
15 000 bis 16000 Tonnen Weizen auf Lager hat, was
kaum für einen Monat ausreicht.

Spanien. Der Streik der Landarbeiter in der Pro
vinz Segailla dauert an. Die Regierung zieht vorſichtshalber
Gendarmerie in der Provinz zuſammen. Der Sekretär eines
Arbeiterſyndikates, der in einem Artikel aufgefordert hatte,
alle Arbeiter zu ermorden, die ſich der Streikordnung nicht
fügten, hat Selbſtmord begangen, nachdem auf Grund dieſer
Aufforderung zwei Arbeiter erſchoſſen worden ſind. Auch
aus Barcelona mehren ſich die Nachrichten von terroriſtiſchen
Attentaten.

Pfingſten
s iſt Pfingſttag heut; drum ziehe ſchnell
Zum Wald in früher Morgenſtund',
Daß dort Dir an der richt'gen Stell'
Des Tages Bedeutung werde kund.
Ob vornehm Du, ob Du gering,
Ob jung Du ſein magſt oder alt,
O eil', wenn Du ein Deutſcher biſt,
Hinaus, hinaus zum deutſchen Wald.

Dort wo die weiße Birke ſteht
Zunächſt dem deutſchen Eichenbaum,
Da ſetz Dich hin; da iſt der Ort
Zu träumen deutſchen Waldestraum.
Bei Kuckucksruf, bei Finkenſchlag,
Wenn leiſ der Quell durch Waldmoos fließt,
Dort ſpürſt Du bald im Herzen tief,
Weß Geiſt ſich über Dich ergießt.

Doch biſt Du krank und kannſt nicht heut
Hinaus zum deutſchen Walde zieh'n,
So laß Dein Stüblein ſchmücken Dir
Mit deutſcher Birke Maiengrün;
Sprich innig drauf Dein Pfingſtgebet,
Daß fromm es auf zum Himmel hallt:
„O ſchütze, Herrgott, früh und ſpät
Das deutſche Laud, den deutſchen Wald!“

Abermals unterbricht das Alltagswalten mit ſeinen Mü
hen und Sorgen eine kurze Pauſe, denn das lieblichſte aller
Feſte, Pfingſten iſt herbeigekommen, das mit ſeinem Frieden
und ſeinem Lenzeszauber unſer Herz gefangen nimmt und
es mit neuem Mute und Vertrauen erfüllen will. Schöner
denn je hat die Natur ſich geſchmückt mit allen Reizen, die
Herz und Sinn der Menſchen aufs innigſte erfreuen, wohin
das Auge blickt, ſehen wir grüne Auen, blumige Wieſen

t, und ſo
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und herrlich belaubte Wälder in holder Maienpra

lingsluſt und erhabener Erinnerung an die Ausgießung des
heiligen Geiſtes Und wie die Jünger dereinſt in allen
Zungen redeten und das Lob des Herrn verkündeten, wie
vor Jahrtauſenden der Geiſt der Liebe ſich ausbreitete auf
jene kleine Schar der ſchlichten Männer aus dem Volke, ſo
iſt auch heute noch der Geiſt der Liebe über die Menſchen
ausgegoſſen, trifft ihr göttlicher Strahl noch heute jedes gu
ten Menſchen Herz und ſpornt es an, einzutreten für alles
Wahre, Gute und Edle, und zu kämpfen wieder alle Zwie
tracht, allen Haß und alle Fehde, die unter der Menſchheit
in Klaſſen, Glaubens Und Parteiſachen noch gar zu viel
zu finden ſind, damit an ihre Stelle Verſöhnung, Frieden
und Eintracht treten mögen. Ein Herz ohne Liebe gleicht
ja der tönenden Schelle von Erz und ſo laſſe ein Jeder von
uns den Geiſt der Liebe ein, in ſein Herz, der die Quelle
alles Lichts und aller Kraft iſt. Wirke ein Jeder an ſeinem

bis zu dreiundzwanzig Zentner geerntet haben. Zirka
anrin Zentner Kartoffeln vom Morgen alſo das
ging nan wie geſchmiert; und kein Hahn hat danach ge
kräht und ſowas als ein Wunder angeſtaunt! Meinen Sie
atwa, Herr von Schilk ſo ne Ackerkrume wäre ein leb
loſes, ſtumpfſinniges Stück Sand? Alſo gar nicht daran zu
denken der Wroynowoer Boden kennt die Schilks zwei
hundert Jahre und hat ſeinen Sack voll Erfahrungen und
merkt ganz genau, wer's gut mit ihm meint und wer ihm
mit ſcheuer Ehrfurcht naht. Merkt aber auch ſofort, wenn
einer ihn bloß als Mittel zum Zweck anſieht. Und was
mich perſönlich anbetrifft, Herr von Schilk ich hab' den
Wroynowoer Boden immer von Herzen lieb gehabt und hab'
mich nie gegen den Reſpekt vergangen und hab' ihm immer
die Ehre widerfahren laſſen, auf die er ſein gerüttelt Maß
Anſpruch hat.

Machen Sie's nur auch ſo, Herr von Schilk. Gehen
Sie man getroſt bei mir ſo ein Jahr oder zwei in die Lehre
und gucken Sie mir die Mätzchen ab. Paſſen Sie mal auf

wenn es dann eines Tages mit mir zu Ende iſt und ich
doch in den Sielen geſtorben bin, wie ich es mir ja immer
wünſchte: dann brauchen Sie keinen Eliags Krottmann
mehr und keinen anderen Lehrherrn, ſondern behelfen ſich
wunderſchön ganz allein und nehmen ſich einfach ſo 'ne Lor
baß, der auf dem Hof rumtobt und allen Leuten im Wege
ſteht! Sie wiſſen ja gar nicht, wie gut's der Herrgott mit
Jhnen gemeint hat, daß er Jhnen Wroynowoer Boden unter
die Hände gibt Seien Sie dankbar dafür, Herr von Schilk.
Seien Sie treu, wie Jhre Vorfahren es waren; und unſere
Ackerkrume da draußen wird es Jhnen tauſendfach mit
gleicher Treue lohnen.“ t

Er ſchwieg eines Atemzuges Dauer; er ſah ſeinen jungen
Herrn mit heißen, flirrenden Augen in das nachdenklich
ernſte Geſicht. Und plötzlich bog er ſich noch weiter vor und
dämpfte die Stimme abermals und verſetzte halblaut mit
einem Seitenblick:

Fortſetzung folgt.)

daß wir aus dem Morgen bei achtgig Pfund Ausſaat Roggen



Teil als ein mutiger Bekenner Chriſti an den großen Auf
gaben mit, die unſer Volk noch zu löſen hat und die auf
allen Gebieten täglich von neuem ihrer Löſung harren. Jn
der Hoffnung drum, daß eine ſolche Feier uns beſchieden ſei
mit ihrem Segen, ihrem Frieden und ihrer Luſt, heißen wir
daß Feſt der grünen Maien, das fröhliche, ſelige Pfingſtfeſt
von Herzen willkommen und wünſchen allen unſeren Leſern
recht frohe und geſunde Feiertage

Maiengrün und Lenzeswonne
Ziehen durch die Welt ſo weit
Und es ſcheine hell die Sonne
Auf der Erde Blumenkleid.
Pfingſten iſts, und heilger Frieden
Ziehe durch die Welt dahin,
Allen Völkern ſei beſchieden
Pfingſtfeſtfreude, Maiengrün!

Pfingſtmaien.
Zum Pfingſtfeſte gehört der Maienbaum oder Pfingſt

baum der Zweig oder Stamm der Weißſchaligen Birken,
der „Frauen im grünen Haar oder der „Jungfrauen des
Waldes“, wie ſie die Dichter nennen. Das Haus mit „Maien“
zu ſchücken iſt ein alter Brauch, der an das Pſalmwort er
innert: „Schmücket das Feſt mit Maien bis an die Hörner
des Altars“. Schon im 13. Jahrhundert wird er in Ur
künden beſtätigt. Vielleicht war er aber ſchon früher im
Schwange. 3m Jahre 1225 geſchah es zu Aachen daß ein
Parrer Johannes den mit Kränzen geſchmückten Baum um
den das Volk tanzte, umhieb. Die Bürger leiſteten Wider
ſtand und verwundeten den Prieſter. Der Vogt Wilhelm
befahl aber dem Prieſter, als Erſatz einen höheren Baum
zu errichten

Die Sitte des Maienſchmuckes geht durch das ganze
Sachſenland. Man ſieht die lichtgrünen Bäumchen im Zim
mer und in den Hausfluren, an Lokomotiven und Laſt
wagen, an Baugerüſten und Schornſteinen, an Schiffen und
Automobilen, in Kirchen und Kapellen, in Paläſten und
Hütten, auf Bergen und in den Tälern als Zeichen der
Freude über den wieder im Lande eingekehrten Frühling,
deſſen Symbol die duftende Maie iſt. Jn Berlin beſteht
auch die Sitte, Wurzeln des Kalmus in das Zimmer zu legen.

Es hat ſich vielfach die Annahme verbreitet, daß die
Birke ein heiliger Baum des Donar geweſen ſei und ſich
deshalb einer ſolchen Beliebtheit erfreue. An Beweiſen da
für fehlt es. Jmmerhin aber muß zugeſtanden werden, daß
nach pommerſchem Volksglauben den über den Viehſtällen
befeſtigten Birkenreiſern die Kraft innewohnen ſoll, das Vieh
vor Krankheiten zu ſchützen. Man hütet ſich, die Zweige
zu entfernen und läßt ſie zu Staub zerfallen. Der Gedanke
liegt nahe, daß man zur Frühlingszeit die Wohnungen mit
Vorliebe mit dem erſten im Frühlingsſchmuck prangenden
Baume, der Birke, ebenſo ſchückte, wie zur Weihnachtszeit

mit dem um jene Zeit einzigen grünen Baume, der Tanne
Jm Mittelalter zog man in den Wald und holte den

„Mai“ in Geſtalt eines Maibäumchens. Der „Mai oder
die „Maie bildete in vielen Gegenden während des Pfingſt
feſtes den Mittelpunkt der Feſtveranſtaltungen. Jn Thürin-
gen dient dazu auch ein ſehr hoher Tannenbaum, an dem
Zweige und Schale entfernt werden, und nur der Wipfel
ſtehen bleibt. Weit verbreitet iſt die Sitte, daß der Burſche
ſeinem Mädchen in der Pfingſtnacht vor das Haus einen
Maienbaum ſetzt. Jn manchen Gegenden ſetzen die Mäd-
chen die von den Burſchen geſchenkten Maienbäume in ein
Waſſergefäß, daß ſie möglich lange friſch erhalten bleiben.
Wehe aber der Maid, die ihrem Anbeter untreu geworden
iſt oder ſeine Liebe verſchmäht! Sie findet am Pfingſt
morgen vor ihrem Hauſe Dornenwellen aufgehäuft und gar
auf dem Dache des Stalles einen Bräutigam ſitzen, wie man
ihn in die reife Gerſte als „Potzemann oder Vogelſcheuche
ſtellt. Nicht ſelten werden von den Burſchen die Wohnun
gen des Pfarrers, Lehrers und Ortsvorſtehers mit dem
Schmuck der Maien verſehen. In alten Zeiten wurde der
Maibaum im feſtlichen Zuge weit mehr ausgetragen als in
unſeren Tagen. Jn Radisleben im Herzogtum Anhalt hal
ten die jungen Mädchen mit Kränzen im Haar einen Rei
gen; an der Spitze befindet ſich die Trägerin einer Maie.
Die im letzten Jahre verheirateten Ehepaare befeſtigen an
der Spitze Tücher, Schürzen uſw. Dann geht's auf den
Anger. Der jüngſte Ehemann, der ſich dem Zuge angeſchloſſen
hat, ergreift den Maienbaum und läuft nach dem geſteckten
Ziel. Dorthin müſſen die Mädchen um die Wette laufen
und erhalten die geſpendeten Geſchenke

Lokales und Proviunzielles.
Pfingſt Sprichworte. Es gibt kein größeres Feſt, an

dem ſich nicht eine Fülle der verſchiedenſten Sprichworte
knüpft. So beſitzt denn auch das Pfingſtfeſt eine ganze An
zahl von Sprüchen, die, von Volkspoeſte und Aberglauben
erſonnen, dem Feſt noch eine beſondere, gewiſſermaßen pro
phetiſche Bedeutung verleihen. Faſt ausſchließlich beziehen ſie
ſich aufs Wetter. Dabei herrſchen aber ziemlich geteilte
Meinungen, denn während ein Teil der Sprichworte Regen
wett am Pfingſttag als ſegenbringend betrachtet, bedeutet in
anderen der Pfingſtregen alles eher als Gutes. So heißt
es zum Beiſpiel „Naſſe Pfingſten, fette Weihnachten oder
umgekehrt, aber im ſelben Sinnne: Auf helle Pfingſten fol
gen magere Weihnachten dann „Pfingſtregen gibt Wein
ſegen“, „Pfingſtregen heilt alles aus „Wenn es am Pfingſt
ſonntag regnet, ſo dürfen die Bäcker Wein trinken, denn es
gerät der Weißen was aber ganz im Gegenſatz ſteht zu
den folgenden Sprichworten, die von einem Pfingſtregen
nichts wiſſen wollen. „Pfingſtregen bedeutet nichts Gutes“,
ſagt der Oberöſterreicher und „Wenn es auf Pfingſten reg
ſet, wird keine Frucht geſegnet, Wenn Regen bringt der

Pfingſttag, müſſen wir fürchten manche Plag,“ ferner der
Bayer und der Schweizer: „Wenn es Pfingſten regnet, ſo
regnet es Koch weitere ſieben Sonntage. Auch der nord-
deutſche Bauerliebt den Pfingſtregen nicht. „Regnets am
Pfingſttag, ſo regnets Not und Sorge, und „Pfingſtregen
tut ſelten gut“ oder „Pfingſtregen ertränkt den Kornſegen
heißt es bei ihm. „Pfingſtbräute werden reiche Leute, ſagt
ſich die glückliche Beſitzerin eines Pfingſtbräutigams, und
„Pfingſtgeld ſich im Beutel hält, ſagt der, der am Pfingſt
tage ein gutes Geſchäft gemacht hat.

Sport. Der am Sonntng veranſtaltete Werbelauf
des Fußballklubs hatte ſeine Wirkung nicht verfehlt. Viele
Einwohner hatten ſich am Kriegerdenkmal eingefunden und
erwarteten die Läufer. Die 4 km lange Strecke wurde in
ca. 13 Minuten zurückgelegt. Herr Lehrer Schlüter ver
glich in ſeiner Anſprache Turn u. Sportverein. Beide
haben gleiche Bedeutung für die Entwicklung dies menſch
lichen Körpers Keiner ſollte verſäumen, ſich einem ſport
treibenden Verein ſanzuſchließen. Nach der Rede wurden
den Siegern die Ehrenkränze überreicht. Den 1. Preis er
hielt Quehl, Karl mit 12 Min. 3 Sek. 2. Preis Quehl,
Walter 12 Min. 6 Sek. 3. Preis Reckziegel 13 Min.
15. Sek. 4. Preis Bengſch 13 Min. 28 Sek. (ſämtl. vom

95 A.). 5. Moltrecht 13 Min. 44 Sek. (M. T. V.
1881).

Annaburg. Das Städte-RingTheater gibt am
3. Pfingſtfeiertag, Dienstag d. 25. Mai, abends 8 Uhr das
überaus komiſche Luſtſpiel Meine Tochter, meine Frau!“
Es iſt nur zu wünſchen, daß die erſtklaſſigen Darbietungen
ſeitens des Publikums mehr Unterſtützung finden werden.
Um 4 Uhr nachm. geht eine große Nachmittagsvorſtellung
voraus, die ebenfalls ſehr zu empfehlen iſt.

Annaburg. Am 1. und 2. Pfingſtfeiertag ſpielt der
Fußball Elub Annaburg gegen den Ballſpielklub Dommitzſch
Lindenfeld und Wittenberg. Vor allem verfügt Dommitzſch
mit ſeinen Schmiedeberger Gäſten über einen vorzüglichen
Sturm. Jm 1. Spiel mit Dommitzſch erlitten wir mit meh
reren Erſatzleuten eine Niederlage. Diesmal dürfte das
Spiel unentſchieden werden, da bei F. E. A. die auf Urlaub
weilenden Walter Kunze und Kurt Quehl mitſpielen.

Treuenbrietzen, 19. Mai Freiwillig aus dem Leben
geſchieden iſt geſtern das penſionierte Lokomotivführer Lojews
kiſche Ehepaar hierſelbſt. Am Vormittag klagte Frau L. über
Kopfſchmerzen und ihr Mann drang darauf, daß ſie zum
Arzt gehen und ſich unterſuchen laſſen ſollte. Als nun die
Frau nach Hauſe kam, und ihrem Manne die Arznei zeigen
wollte, ſah ſie zu ihrem Schreck, daß ſich derſelbe erhängt
hatte. Frau L. ging darauf zum Tiſchlermeiſter N. und
beſtellte für ihren Mann einen Sorg. Am Nachmittag
brachte Frau L die Schrankſchlüſſel zum Ackerbürger G. mit
der Bemerkung, daß er die Schlüſſel verwahren möchte bis
ihr Sohn kommt. Als um 1 Uhr eine in demſelben Hauſe
wohnende Frau nach Hauſe kam und durch das Fenſter in
die Wohnung des alten Ehepaars ſah, bemerkte ſie, daß ſich
auch Frau L. erhängt hatte. Da zufällig die Fenſter geöff
net waren, kletterte der Fleiſcher D. hinein und ſchnitt die
Leiche ab. Mit demſelben Strick, mit dem ſich ihr Mann
erhängt hatte, hatte auch die alte Frau ihrem Leben ein Ende
bereitet, außerdem hatte ſie ſich noch die Pulsader der linken
Hand durchſchnitten. Da der Ehemann ſeit Jahren erblindet
war und die Frau vor mehreren Jahren bereits in einer
Nervenheilanſtalt geweſen iſt, Und wohl auch der Gram über
den Verluſt ihrer zwei Söhne, die im Kriege gefallen ſind,
dürfen die alten Leute wohl des Lebens überdrüſſig ge
worden ſein.

Leipzig, 18. Mai. Auf der vom Schutzverband der
Häute Verwertungen Mitteldeutſchlands in Leipzig ver
anſtalteten 9. Häuteauktion ſetzte ſich die Preisſenkung fort
und zwar in einem für die Beſitzer des Häutematerials nicht
gerade erwünſchtem ſchnellen Tempo. Bei einem Teil der
Häute ging der niedrigſte Preis bis auf 5,50 mit Kopf
und bis auf 6, M. ohne Kopf zurück, während das Höchſt
gebot 8,60 M. war. Das bedeutet gegenüber der letzten
Anktion einen Abſchlag von 50 teilweiſe noch mehr. Auch
für Rohſtoffe wurde weniger angelegt. Deren Preis ſchwankte
zwiſchen 130,50 bis 261 M. Die erſtmalig angebotenen
krockenen, geſalzenen, Rind Freſſer- und Ziegenhäute nord
afrikaniſcher Herkunft fanden überhaupt keine Käufer Die
Stimmung auf der Auktion war erſichtlich luſtlos.

Braunſchweig, 17. Mai. Wie die „Braunſchw. Lan
desztg. meldet, wurden in der Stadt Braunſchweig für den
braunſchweigiſchen Landtag abgegeben auf die Liſte Landes-
wahlverband Riloff (Rechte) 27 271, auf Liſte Ronneburg
(Dem.) 6886, Liſte Riecke (Mehrheitsſogialiſt) 8029, Weſe
meier (Anabhängig) 28022, Liſte Gmeiner (Kommuniſt)
1692 Stimmen.

Leder ſteht nicht allein da. Jhr folgt jetzt Kaufunluſt für
Wolle. Die Fabriken, die ſo teuer arbeiten, daß der Abſatz
ſtockt, ziehen es vor, ihre Produktion zu beſchränken, ſtatt ſich
Vorräte hinzulegen, von welchen ſie nicht wiſſen, ob ſie ſpäter
Nutzen davon haben werden. Denn wenn die Einziehung
der neuen Steuern beginnt, wird ſich der Käuferſtreik noch
verſtärken.

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Pfingſt-Sonntag, Vorm. 9 Uhr Feſtpredigt.

Herr Kandidat Müller.
PfingſtMontag, Vorm. 9 Uhr Feſtpredigt. Herr Pfarrer Lange.
Schloßkirche: Am PfingſtSonntag, Vorm. 10 Uhr Feſt

predigt.

Purzien: Am Pfingſt-Sonntag,
Herr Pfarrer Lange.

Herr Kandidat Müller.
Nachm. 2 Uhr Heſtpredigt.

Freitag, den 28. Mai, Vorm. 10 Uhr in Annaburg: Beichte und
heil. Abendmahl. Herr Pfarrer Lange.

Landaufenthalt für Stadtkinder.
Wir ſuchen für erholungsbedürftige (nicht erkrankte) Schul

kinder für je 4 bis 6 Wochen während der Sommermonate Pflege
ſtellen in Landgemeinden.

weitgehendſt berückſichtigt

t Pflegegeld wird gezahlt.
hinſichtlich des Geſchlechts und des Alters der Kinder werden

Meldungen erbittet bis zum

Wünſche

31. Mai
Magiſtrat Eilenburg.

Am 2. Pfingſtfeiertag
früh 9 Uhr

ſollen 36 Morgen

Kleergras
in ca. Morg.Kabeln öffent
lich meiſtbietend verpachtet wer
den. Treffpunkt: Feldſcheune.

Domäne Lichtenburg.

Die Beleidigung
gegen Herrn Paul Buchwald
nehme ich hiermit zurück und er
kläre dieſelbe für unwahr.

Frau Bertha Kühnast-

Die Behauptungen,
welche gegen meine Frau und
meine Perſon am Mittwoch
abend in Bezug auf die Be
handlung meiner Kinder aus
geſprochen worden ſind, werde
ich im wiederholten Falle ge-
richtlich verfolgen.

Paul Meißbnev.
Suche kleines

Skübchen od. Kammer
(verſchließbar), zur Unterſtel
lung von Sachen. Angebote an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Eine junge neumilchende

T Zfe
hat zu verkaufen

Wilhelm Thüring,
Lebien.

1Häcſelmaſchine
ſteht zum Verkauf bei

Otto Sechulpig.
Hohndorf.

25 Morgen
guker Acker,
T

nahe am Ort, im Ganzen oder
geteilt zu verkaufen. Angebote
unter „Acker“ an die Geſchäfts
ſtelle d. Bl.

Alle Sorten Hobel,
Hobelbank, Vorder- und

Hinterſchindeln,
Wafſfeleiſen, Dreifüße

wieder vorrätig bei
Herm. Leibnitz, Torgau,

Wittenberger Straße 12.

Vermiſchte Nachrichten.
Papiernot infolge des Schifferſtreiks. Infolge des

immer noch anhaltenden Streiks der Binnenſchiffer iſt die
Zufuhr von Zeitungspapier an die Berliner Zeitungen ſo
gering geworden, daß, wenn nicht in letzter Sunde noch von
der Regierung Gegenmaßnahmen getroffen werden, eine Ein
ſtellung der Zeitungsbetriebe bevorſteht.

Betriebseinſchränkung in den Schuhfabriken. Die
Geſchäftsunluſt zwingt nach Arbeitseinſchränkungen in kleine
ren Betrieben in Pirmaſenz und Weißenfels auch größere
Schuhfabriken zu neuen Dienſtverkürzungen. Jn Frankfurt
a. M. hat die Schuhfabrik Herz die wöchentliche Arbeitszeit
auf 24 Stunden beſchränkt. Außerdem kündigte die Divek
tion für Ende Juni allen Arbeitern. Eine andere große
Frankfurter Privatſchuhfabrik iſt bereits zur ſofortigen Kün
digung von einigen hundert Arbeitern geſchritten.

Holz, Leder, Wolle. Die Abſatzflauheit in Holz, und

Roſitnen,
Korinkhen, Mandeln

eingetroffen bei

J. G. Hollmig's Sohn.
kintrittsmlochks
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.

Kainit und
Thomasmehl

eingetroffen.

J. G. Hollmigs Sohn.

kier-Kartons
(zum 6 Stück Verſand) wieder
eingetroffen.

Herm. Steinbeiß.

Lokomobile
1622 P. S.,

Dreſch maſchine
Z 60 zöllig,

Drahtballen- u. Glatt-
Strohpreſſen

vollſtändig neu überholt,
einzeln abzugeben

Dresther 8 60.,
Halle a. S., Landwehrſtr. 2.

Zündhölzer
J. G. Holmigs Sohn.

Briefpapier
in den verſchiedenſten Packungen
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

1919er
Fettheringe

ſind eingetroffen.

J. G. Hollmig's Sohn.
AAAAAAAAAA

Schmidt's
Zahn Praxis
Jessen, Telephon Nr. 91

Sprechstunden:
9 12, 4, Sonnt. 9 12 Uhr.

Kittwochs geschlossen.
Künstlich. Zahnersatz, Zahbn-

ziehen mit Retäubung,
Plombieren hohler Zähne.

Behanälung für die Landkranken-
Kassen Torgau.

VYVVVYTTYVY
Fenster Vorsetzer
in ſchönen Muſtern empfiehlt

Herm. Steinbeiß.

AlKkoholfreie

Getränke
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

auch

Jmpfe Schweine
und erbitte Beſtellungen.

gegen Rotlauf

Loth Tierarzt.



Zrka
Sie Jagdnutzungſoll in 2 Bezi ken Bezirk ca. 712 Hettar,

282 Hektar) evtl. auch im Ganzen, am

Freitag, den 28. Mai d. Js.
nachmittags 3 Uhr

im Sitzungsſaale des Rathauſes hierſelbſt öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin nochmals bekannt
gegeben, auch ſind dieſelben gegen Erſtattung von 5 Mark
Schreibgebühren bei mir zu beziehen.

Annaburg, den 6. Mai 1920.

Der Jagd-Vorſteher.
Henze.

Bekanntmachung.
Das Betreten des Geländes im Bereiche der Schwimm-

anſtalt, ſowie das n l Baden, Angeln, Fiſchenund die Grasnutzung daſelbſt, iſt verboten. Zuwider
handlungen werden ſtrafrechtlich verfolgt.

Es wird darauf hingewieſen, daß in dieſem
eine ſtändige Wache untergebracht iſt.

Badekarten können im Geſchäftszimmer der Anſtalt an

den Wochentagen von 8 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nachm. em
pfangen werden. Der Preis für eine Karte

für die ganze Badezeit beträgt 3,00 Mk.

für einen Tag 0,20 Mk.Badezeiten für Privatperſonen
a) täglich von 7 Uhr vormittags ab,
b) täglich (mit Ausnahme von Mittwoch und Sonnabend)

von 2 bis 3,30 nachm.,
täglich von 6 bis 9,30 abends, jedoch am Dienstag und
Freitag für weibliche Perſonen.

Annaburg, den 20. Mai 1920.

Knaben-Erziehungsanſtalt.

untmachung.
des Gemeindebe ezirks A n naburg

2. Bezirk ca.

Jahre dort

ie unterzeichneten Zeitungsverlage haben ſich für den
Verkehr mit den politiſchen Parteien für alle Wahl

kämpfe zur Einhaltung nachſtehender Vereinbarung verpflichtet.

I. Der Bezahlung unterliegen von heute, 20. Mai an,
außer den Anzeigen

a) alle Eingeſandts mit werbendem Jnhalt für
eine Partei, einen Kandidaten oder den Beſuch
einer Verſammlung

b) alle Zuſchriften, welche ein Parteiprogramm oder
Punkte eines ſolchen enthalten

2. Angriffe gegen eine Partei, eine Parteileitung einen
Kandidaten und Einzelperſonen können nur im Anzeigenteil
Aufnahme finden.

3. Alle Eingeſandts politiſchen Jnhalts werden nur
mit namentlicher Anterſchrift veröffentlicht. Allgemeine
Anterſchriften, wie mehrere Bürger, ein Parteifreund uſw.
ſind nicht zuläſſig. Derartige Eingeſandts können nur im
Anzeigenteil Aufnahme finden.

4. Eingeſandts und Anzeigen mit perſönlichen, gehäſ

ſigen Auslaſſungen oder mit unkontrollierbaren Nachrichten
über das Privatleben finden keine Aufnahme.

5. Berechnung der Eingeſandts Und Druchſchriften er
folgt zum Preiſe von 1 Mark pro Druckzeile.

6. Weder auf die Beträge für Anzeigen, Eingeſandts
oder ſonſtige Veröffentlichungen wird ein Rabatt gewährt.

7. Die Beilagen Grundgebühr ohne Poſt und evtl.
Falzgebühr beträgt 3. Mk. das Hundert.

Torgauer Kreisblatt. Liebenwerdager Kreisblatt.
Schweinitzer Kreisblatt. Elbe und Elſter-Bote Prettin.

e un

Gaſthof zur „Nenen Welt
Für die Sommerſaiſon empfehle den verehrlichenVereinsvorſtänden zur Abhaltung von

Kommerfeſten, (ikalieniſche Nacht,
venetianiſche Veranſtaltungen etc.

meinen renovierten, vergrößerten, mit elektriſcher
Beleuchtung eingerichteten Garten zur gefl. Jn

anſpruchnahme.

Zu den Pfingſtfeiertagen Anſtich von wirklichem Friedens
bier, Pülsenen Art Schnitt M. 1. Volles M. 1,50.

Hochachtungsvoll

August Schlim ler

Bürqgerqgarten.
J Am 1. Pfingſttag nachmittagsGroßes Garten Konzerte

vom Rohr'ſchen Orcheſter
unter Leitung des Muſikdirektors Max Rohv.

Streichmuſik. Neues gewähltes Programm. Streichmuſik.

Anfang 3 Ahr. Eintritt 1,50 Mk.
Zu zahlreichem Beſuch laden ergebenſt ein

Max RKohr. O. FlütlIev.
NB. Bei ſchlechtem Wetter findet das Konzert im Saale ſtatt.

Annaburger Lichtspiel- Haus

Am 1. Pfingſtfeiertag, abends 8 Ahr:

Varmer Borchardt.
Ein Schauſpiel aus unſerer einſtigen Kolonie Süd Weſt Afrika

in 4 Akten. Kämpfe mit Hereros 2e., höchſt ſpannend.

Karlchen als Dienſtmädchen
Se Naturaufnahne.

Gewöhnliche Eintrittspreiſe. Kaſſenöffnung 7 Uhr.
Ergebenſt ladet ein August Schlinken.

e

Theater- Abend
des Chrater-Dilektanten-Clinb „Thalig“

an I. Pngstfeiertag
im Saale des Herrn Däumichen.

Hasemanns Töchter.
Volksſtück in 4 Akten von Adolf L'Arronge,

Muſik von Felix Jäger.
Eintrittskarten für nummerierte Plätze ſind zum Preiſe von
3 Mk. im Gaſthof zum Goldenen Ring zu haben. Unnummerierte

Plätze à 2 Mk. nur an der Abendkaſſe
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein

Anfang punkt 8 Uhr. der Vorstancdl.
e

„Goldener Ring“.
Am 2. Feiertag, von nachmittags 3 Uhr ab

Tanzkränzchen
Ang. Däumichen.

e

Ergebenſt ladet ein

h h h h e e hW all ö h.Am 2. Feiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

4 [————-7See Tanzkränzchen ses
Eintritt 30 Pfg. Freundlichſt ladet ein B. KlIeinsorg.

e e m e e„ürgergarten“.
Am 2. Feiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

9 S9Canzkränzehen,
Eintritt 30 Pfg.), wozu freundl. einladet Karl Müllev.

Nemne Welt.
Am 2. Feiertag, von nachmittags 8 Uhr ab

e

Sohnsllfärherei und Reinigungs- Anstalt

Jnnerhalb 14 Tagen
färben und reinigen wir alle Arten Stoffe und Kleidungsſtücke
Spezial Abteilung für Militärſachen, Stoffe, Decken und Garne
Nur beſte Ausführung Billigfſte Berechnung.
schmiecdeberger Färberei und Reinigungsanstalt.

Schmiedeberg (Bez- Halle), Viktoriaſtr. 4950, Fernruf 73.
Annahmeſtelle in Annaburg bei Füllner, Mittelſtr. 22.

gung ee an eS

nHalte jeden Mittwoch und Sonnadeng
im Hotel Wald ſchlößchen in Annaburg von
10 12 und 2—5 Uhr

Sprechstundenfür Zahnleidende ab
Margarethe Malmedé, Dentiſtin.

Zanaeeegaesaa- an

T

h

EIIIIIIIIII

ennnttllllrll 2r Kuur zahn- Ateller
Weckgläſ er (Filiale Annaburg)

iſt am 23. und 24. d. Mts.
und Gummiringe geschlossen.
ſind die beſten! Nächſte Sprechſtunde: Diens

Alleinige Vertretung für tag den 1. Juni.

r H. Pape, Dentiſt.Prima Gummiringe DTelephon 27.

auch für alle anderen Ein
machegläſer vorrätig bei

Am hHtäute-Ring- Theater
Direktion Wilhelm Panta,

Oberſpielleiter des ehem. Königl.
Schauſpielhauſes zu Potsdam
Zentrale: Jeſſen (Elſter)

Villa Panta Tel. 21
Dienstag, den 25. Mai 1920

(3. Pfingſtfeiertag)
8 Uhr abends

Meine Tochter
meine Frau!

Auszahlung der eingelaufenen

Ian2 rängzohen
Eintritt 30 Pfo Ergebenſt ladet ein

Geſellſchafts haus.Am 2. Feiertag, von an 5 27 ab

Canzvergnüge
E. Eintritt 30 Pfennig.

wozu freundlichſt einladet Mermn. Thiele mann.

2 2 ſlkarten
in großer Auswahl empfiehlt

Steinbeiß.
Col. Aanndorf.

Am 3. Feiertag, von nach
mittags 3 Uhr ab

Tanzmuſike 30 Pfg.
wozu freundlichſt einladet

Abert Schimpf

e
e

u Feiertag (23. Nah
nachmittags 3 Ahr
im Bürgergarten.

Monats -Versammlünt

Tagesordnung
Verleſen des letzten Protokolls.
Einziehen der rückſtändigen

Steuern und 1,80 M. Kopfgeld. e erPlan ganz u. gemahlen,

Kümmel und Senfkörner
habe ich ſehr preiswert abzuge
ben und bitte den Bedarf hierin
ſchon jetzt einzudecken, da die
Ware in der Bedarfszeit meiſt

3

Unterſtützungen.
4. Erledigung der eingelaufenen

Briefſachen.
5. Verteilung der Abzeichen
6. Verſchiedenes und gemütliches

Beiſammenſein

J. G Hollmig's Sohn.
III

GKallensteine,
Prof. Dr. Weber's Gallenſtein
mittel Oholapüzs
ein bewährtes Gallenſteinmittel
zur Linderung und meiſt gänz
licher Beſeitigung dieſes ſchmerz
haften Leidens. Preis M. 15

für eine Doſe meiſt für eine Kur
ausreichend. Verſand Grüne
Zpotheßke, Erfurt 322.

Spielkarten
empfiehlt Herm. Steinbeiß.

SaureGurken
Sauerkohl,

GemüſeKonſerven
e in Büchſen,
Grütze, Kaffee-Erſatz

empfiehlt

J. G. Hollmig s Sohn

Verſandtkartons
in allen Größen empfiehlt

Hermann Steinbeiß.

Luſtſpiel in 3 Aufz. v. E. Aquoti.

Nachm. 4 Ahr:
Große

Machmittagsvorstellung.

rei der 9 lätze:Abende Sei i Platz
3 Mk. 2. (Steh) Platz 2 Mk.

Nachm. Sperrſitz 2 Mk. 1. Pla
1Mk., 2. (Steh) Platz 75 Pf.

Abendkaff e 50 Pf. Aufſchlag (eine 9

Stunde vor der Vorſtellung.
Henderungen vorbehalten.

Siegellagek
wieder vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

7 jsder Art liefert enen STEINBEISS
Buchdruckerei 5

4 Se

e

Hannf Wartenherg

Max Quinque

Verlobte

Rlster Annaburg
im Mai 1920. a

Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

Um zahlreiches Erſcheinen erſucht knapp und teuer iſt.

Der Vorſtand. Adolf Weicholt, Prettin.

Für die überaus zahlreichen Beweiſe herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unſeres teuren Entſchlafenen

Ferdinand Heinrich
ſagen wir hierdurch unſeren innigſten Dank. Beſon
deren Dank Herrn Paſtor Lange für die troſtreichen
Worte und dem Landwehrverein Annaburg für das
Ehrengeleit:

Wilhelmine verw. Heinrich
im Namen der Hinterbliebenen.

Annaburg, den 21. Mai 1920.
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